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Rund eine Tonne Silvestermüll allein in Apolda
Bauhöfe und Kommunalservice haben mit der Beseitigung der Partyreste mächtig zu tun. Denn viele Menschen ignorieren ihre eigene Kehrpflicht

Ulrike Demuth
und Dirk Lorenz-Bauer

Weimarer Land. Laut Straßenreini-
gungssatzung sollen die Einwohner
der Orte imWeimarer Land den an
Silvester durchFeuerwerks entstan-
denen Müll selbstständig an Neu-
jahr wegräumen. Das ist die Theo-
rie, sagt Ronny Funk vom Bau- und
Ordnungsamt der Landgemeinde
Ilmtal-Weinstraße. An der Umset-
zung hapere in einigenDörfern: „In
Niederroßla muss eine Gruppe
durch denOrt gezogen sein und hat
ihre Spuren an privaten und öffent-
lichen Häusern und Plätzen hinter-
lassen“, sagt er. Papierkörbeundein
Zigarettenautomat seien gesprengt

worden. Für den Spielplatz in Oß-
mannstedt musste er den Bauhof,
der für dieBeseitigungdes Silvester-
mülls nicht zuständig ist, trotzdem
um Hilfe bitten: „Hier haben Ju-
gendliche Bänke umgeworfen, Fla-
schen zertrümmert und bergeweise
Müll hinterlassen“, so Funk.
Trotz der Aufforderung der Bür-

germeisterin, das Chaos zu beseiti-
gen, sei auch am Montagvormittag
noch nichts in dieser Hinsicht ge-
schehen, weshalb Funk denBauhof
bis Mittwoch um Unterstützung er-
sucht hat. Ab Mittwoch gehen die
Kinder ja wieder in die Schule, bis
dahin muss das also spätestens auf-
geräumt sein, betont er. Auch in
Apolda gab es großflächig zu tun.

Der Kommunalservice (KS) küm-
merte sich zunächst um die groben
Verunreinigungen. In den nächsten
Tagen wird dann Feinarbeit geleis-
tet unter anderem auf den Grünan-
lagen und dort, wo derWind Silves-
terreste verwehte und sich kein An-
lieger kümmert, obgleich er zustän-
dig wäre, sagt KS-Leiter Maik
Schau.
Vor Corona seien der Markt und

Apolda-Nord Schwerpunkte gewe-
sen.Das sei auch so geblieben, aller-
dings seien nun zahlreiche andere
Straßen hinzugekommen, so dass
die Mitarbeiter sehr viel zu tun hät-
ten. Schätzungsweise eine Tonne
Silvesterdreck komme da zusam-
men, weil unter anderem die Super-

batterien sehr schwer seien, zumal
wenn sie abgelöscht wurden und
nochRestwasser enthalten.Gefühlt
und eben auch optisch habe das
Müllaufkommen zu Silvester und
Neujahr – die beiden Corona-Jahre
aus genommen – zugenommen.
Nicht auf der faulen Bärenhaut

lag auch der Bad Sulzaer Bauhof.
Ein Schwerpunkt der Reinigungen
sei der Markt gewesen. Ordentlich
zu tungegebenhabees fürdieKolle-
gen auch im Bereich der Kirchstra-
ße, berichtet Falko Herrmann auf
Nachfrage. Ansonsten sei man aber
zügig durchgekommen, zumal viele
Anwohner selbst zu Schaufel und
Besen gegriffen hätten, was sehr
löblich sei.

2018 wurde der langjährige Bad Sulzaer Bürgermeister, Johannes Hertwig (CDU, links), verabschiedet.
Derzeit ist er noch Geschäftsführer der GWU. SASCHA MARGON, MARTIN KAPPEL (2), DIRK LORENZ-BAUER / ARCHIV

Nicht zuletzt führt Schütze die
hohe Inflation und die extreme Dy-
namik bei den Baupreisen ins Feld.
Für ihn jedenfalls ist das Thema er-
ledigt. Er freue sich also darauf, mit
der Wohnungsgesellschaft Apolda
weiter partnerschaftlich zusam-
menzuarbeiten.
Zum Hintergrund: 2017 erwarb

dieWGAdie Anteile derGWU, ent-
schuldete diese und verschaffte ihr
so überhaupt erstmal Luft, um wie-
der investieren zu können. Damals

wurde vereinbart, dassBadSulza je-
weils am Ende eines Jahres die Op-
tion eines Rückkaufs ziehen kann.
Nun verzichtet man endgültig da-
rauf, sodass sichalleBeteiligtenvoll
aufProjektekonzentrierenkönnen.
Dirk Schütze will zunächst zwei

vordringliche Punkte anfassen. Zu-
erst möchte er noch im Januar das
Gespräch mit GWU-Geschäftsfüh-
rerHertwig suchen.Wieder sichdie
Zukunft vorstellt, das soll dabei
unter anderem erörtert werden.

Zudem will Schütze bis Ende Ja-
nuar über die Ergebnisse aus dem
Stegreif-Wettbewerb mit Architek-
ten diskutieren. Diese waren aufge-
fordertworden, Ideen fürsGebäude
Paulinenstraße 2 einzureichen, auf
dessen Grundlage sich ein Planer-
auswahlverfahren starten lässt.
Wie es an der Spitze der GWU

weitergeht, bleibt einstweilen offen.
Einige halten Bauamtsleiter Jörg
Hammer für geeignet.Darüberwür-
de der Aufsichtsrat entscheiden.

Apolda behält Firmenanteile
anWohnungen in Bad Sulza

Oder: Warum die Kurstädter die 50 Prozent ihrer GWU nun doch nicht zurückkaufen wollen

Dirk Lorenz-Bauer

Bad Sulza. Im Februar feiert Johan-
nes Hertwig (CDU) seinen 70. Ge-
burtstag. Der Ex-Bürgermeister von
Bad Sulza ist seit Jahren Geschäfts-
führer des Gemeinnützigen Woh-
nungsunternehmens Bad Sulza
(GWU). Dass in diesem kommuna-
len Wohnungsbestand in den kom-
menden Jahren viel investiert wer-
den muss, wobei unter anderem die
energetische Modernisierung eine
zentrale Rolle spielen dürfte, ist be-
kannt. Dahermehren sich die Stim-
men,diemehrDynamikanderSpit-
ze einfordern, umall dasNotwendi-
ge umsetzen zu können.
Die 180 Wohnungen der GWU

müssen attraktiver gemacht wer-
den. Obendrein sind Maßnahmen
zu ergreifen, um die Betriebskosten
imGriff zu behalten.
Eine klare inhaltliche und perso-

nelle Ausrichtung ist umso nötiger,
als die Option der Landgemeinde
Bad Sulza, die GWU-Anteile von
der Wohnungsgesellschaft Apolda
(WGA) zurückzukaufen, nun end-
gültig vom Tisch zu sein scheint.

Weit über zwei Millionen Euro
hätte Rückkauf gekostet
Anruf dazu bei Bad Sulzas Bürger-
meister Dirk Schütze (SPD). Er ha-
be den Rat Ende 2022 informiert,
dass man darauf verzichte, die 50
Prozent Geschäftsanteile an der
Wohnungsfirma zurückzuholen.
Für die Entscheidung, mit der Bad
Sulza seit immerhin fünf Jahren
schwanger ging, führt Schütze nun
mehrereGründean:Zunächsthabe
man sich eine Art Gutachten ange-
sehen,dasWirtschaftsprüfer erstellt
hätten. Ergebnis: Ein Rückkauf der
Anteile sei mit erheblichen finan-
ziellen Aufwendungen und viel Bü-
rokratie verbunden. Weit über zwei
Millionen Euro hätte ein Rück-
erwerb wahrscheinlich gekostet.
Dass Bad Sulza das Geld für den

Rückkauf ohnehin nicht zur Verfü-
gung hat, pfiffen die Spatzen schon
länger vom Rathausdach. Hinzu
kam dann laut Schütze, dass Groß-
heringen, die als „reicher“ Partner
Bad Sulza zur Seite stehen wollte,
dem eine Absage erteilt habe.

Alles auf
Anfang

Guten Morgen, liebe Leserinnen
und Leser,
ich darfmich Ihnen höflichst vor-

stellen: Mein Name ist Ulrike De-
muth, ichbin IhreneueLokalrepor-
terin im Weimarer Land. Herüber-
gewechselt aus dem Saale-Holz-
land-Kreis, werde ich mein Bestes
geben, Ihnen regelmäßig zu berich-
ten, was es in der Region Neues,
Aufregendes oder Erschütterndes
zu vermelden gibt.
Ich bin gespannt auf interessante

Geschichten und selbstverständ-
lich darauf, Sie nach und nach auf
Veranstaltungen oder bei anderen
Anlässen kennenzulernen.
Dabei werde ich wie Karla Ko-

lumnamit Vollgas übers Land fegen
und mich bemühen, alle wichtigen
Ereignisse einzusammeln. Sollten
Sie dabei aber einmal etwas vermis-
sen, vielleicht ein Thema, das viele
Gemüter erregt, das eher unauffäl-
lig ist oder aus Zeitgründen bisher
noch nicht berücksichtigt werden
konnte, zögern Sie nicht und mel-
den Sie sich beimir unter ulrike.de-
muth@funkemedien.de. Aus mei-
ner vorigen Stelle weiß ich, dass
auch im Kleinen und Unaufgereg-
ten oft große, erzählenswerte Ge-
schichten warten.

Guten Morgen

Ulrike Demuth beginnt zum neuen
Jahr ihre Arbeit im Weimarer Land

Apolda. Zu Einschränkungen im
Bereich des Stadthauses kommt es
in den nächsten Tagen. ZumGrund
erklärt die Stadt: In Vorbereitung
der Sanierung des Gebäudes werde
der Efeu-Bewuchs an der Fassade
vom 9. bis 13. Januar komplett ent-
fernt. Diese Arbeitenwürden durch
die Firma Baummarder aus Golms-
dorf ausgeführt. Es werde daher zu
Einschränkungen im Bereich der
Goldgasse kommen, wofür um Ver-
ständnis gebeten wird. red

Efeu amStadthaus
wird entfernt

Polizeibericht
Zeugen gesucht nach
gefährlicher Körperverletzung
Die Polizei sucht Zeugen zu einem
Vorfall, bei dem in Apolda ein 37-
Jähriger erheblich verletzt wurde.
Am Montag verbreitete sie dazu
einen öffentlichen Aufruf. Der
Übergriff habe sich bereits in der
Nacht zum 4. Dezember 2022, zwi-
schen 0 und 3 Uhr, zugetragen. Da-
mals sei die Wiedereröffnung des
„Klubhauses 2.0“ am Weimarer
Berg gefeiert worden. Der Geschä-
digte sei Gast gewesen. Auf der Toi-
lette und später vor dem Gebäude
sei er von Unbekannten attackiert
und verletzt worden. Zeugenhin-
weise bitte an Tel.: 03641/812464
oder Mail: K4.KPI.Jena@poli-
zei.thueringen.de. red

Wieder ein Zigarettenautomat
durch Explosion zerstört
Binnen einerWoche ist zumvierten
Mal im Raum Apolda ein Zigaret-
tenautomat gesprengt worden. Wie
die Polizei informierte, ereignete
sich der jüngste Fall in der Silver-
sternacht in Apolda in der Hugo-
Michel-Straße. Pyrotechnik sei in
den Ausgabeschacht gesteckt und
entzündet worden. Die Explosion
habe den Warenbehälter stark be-
schädigt, aber nicht geöffnet. Die
Polizei hat Ermittlungen begonnen
und bittet darum, dass sich etwaige
Zeugen unter Telefon: 03644/5410
melden. red

Böllerwürfe verursachen
Schaden in Niederroßla
In der Silvesternacht haben Unbe-
kannte mutwillig ein Einfamilien-
haus am Dorfplatz in Niederroßla
mit Silvesterknallern beschädigt.
Drei noch unbekannte männliche
Täter warfen nach Angaben der
Polizei mehrere Böller gezielt auf
ein Fenster des Wohnhauses. Hier-
bei seien das Außenrollo und der
Dachkasten beschädigt worden.
Hinweise zu den Tätern nimmt die
Polizeiinspektion Apolda entgegen
unter Tel.: 03644/5410. red

Junger Mann wird in Apolda
mit Drogen erwischt
Im Rahmen ihrer Streifentätigkeit
haben Beamte der Polizeiinspek-
tionApoldaamfrühenMontagmor-
gen, gegen 4.30 Uhr, einen 26-Jähri-
gen aufgegriffen, welcher mehrere
Marihuana-JointsundkleinenMen-
gen der Droge Crystal mit sich führ-
te. Gegen den jungen Mann wurde
laut Polizei eine Anzeige wegen des
Verstoßes gegen das Betäubungs-
mittelgesetz erstellt. red

Rico Donndorf vom Kommunalservice Apolda sammelt Silvester-
müll an der Martinskirche Apolda ein. DIRK LORENZ-BAUER

Bauamtsleiter Jörg Hammer.
Mancher könnte sich ihn als
GWU-Chef vorstellen.

Dirk Schütze ist Bürgermeister
der Kurstadt Bad Sulza. Er erteilt
dem Rückkauf nun eine Absage.

Sören Rost, Geschäftsführer der
Wohnungsgesellschaft Apolda.
Sie hält die Hälfte der GWU.
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